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Bei der letzten Arndt-Debatte 2001 äußerten sich weit weniger Experten. 
Die Arndt-Anhänger konnten für ihre Position nur zwei Wissenschaftler hinzugewinnen.
	Umbenennungs-Befürworter:

	Arndt-Anhänger:



	Prof. Dr. Ute Daniel 
	Dr. Dirk Alvermann

	Historiker Hannes Heer
	Dr. Irmfried Garbe

	Prof. Dr. Helmut Berding
	Prof. Dr. Reinhard Bach  

	Prof. Dr. Wolfgang Benz 
	Prof. em. Reinhart Staats 

	Prof. Dr. Hubertus Buchstein
	Prof. em. Karl-Ewald Tietz 

(Vorsitzender der Ernst-Moritz-Arndt-Gesellschaft)

	Prof. Dr. Walter Baumgartner
	

	Prof. Dr. Arno Herzig  
	

	Prof. Dr. Hartmut Lutz
	

	Prof. Dr. Werner Buchholz
	

	Prof. Dr. Helmut Klüter
	

	Historiker Peter Fasel
	

	Prof. Dr. Walter Rothholz
	

	Prof. Dr. Dr. Mariacarla Gadebusch Bondio
	

	Prof. apl. Dr. phil. Kyra Inachin
	

	Dr. habil. Benjamin Ortmeyer
	

	Dr. Jörg Echternkamp
	

	Literaturkritiker Rolf Hosfeld
	

	Prof. Dr. Thomas Stamm-Kuhlmann
	

	Dr. Friedjof Strauß
	


(Berücksichtigt wurden nur Historiker oder Arndt-Experten mit eigenständigen Stellungnahmen.)
Wer sind die fünf Arndt-Anhänger?
· Dr. Dirk Alvermann: Archivar der Uni Greifswald

· Dr. Irmfried Garbe: Kirchenhistoriker der Uni Greifswald

· Prof. Dr. Reinhard Bach: Romanist der Uni Greifswald

· Prof. em. Reinhart Staats: emeritierter Kirchenhistoriker der Uni Kiel

· Prof. em. Karl-Ewald Tietz: emeritierter Professor, der jetzt die Ernst-Moritz-Arndt-Gesellschaft leitet (!) 
Wer sind die Umbenennungs-Befürworter?
· Prof. Dr. Ute Daniel (Statement hier)
Historikerin, TU Braunschweig, Akademie der Wissenschaften zu Göttingen

· Hannes Heer (Statement hier)
Historiker, wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Sozialforschung in Frankfurt/Main, hat maßgeblich die bekannte Ausstellung “Verbrechen der Wehrmacht 1941-1944″ konzipiert.

· Prof. Dr. Helmut Berding (Statement hier)
Historiker, emeritierter Professor für Neuere Geschichte an der Justus-Liebig Universität Gießen, habilitierte 1972 über die napoleonische Herrschaft im Königreich Westphalen in den Jahren 1807-1813; seine Forschungsschwerpunkte sind das Zeitalter der napoleonischen Herrschaft sowie der moderne Antisemitismus.

· Prof. Dr. Wolfgang Benz (Statement hier)
Historiker, Leiter des Zentrums für Antisemitismusforschung an der TU Berlin, ist seit 1985 Mitbegründer und Herausgeber der “Dachauer Hefte” und seit 1992, Herausgeber des “Jahrbuch für Antisemitismusforschung”, Herausgeber des “Handbuch des Antisemitismus. Judenfeindschaft in Geschichte und Gegenwart”, Mitherausgeber der “Enzyklopädie des Nationalsozialismus”; seine Forschungsschwerpunkte sind der deutsche Antisemitismus sowie das System des Nationalsozialismus.
· Prof. Dr. Hubertus Buchstein (Statement hier)

Lehrstuhl für Politische Theorie und Ideengeschichte, Universität Greifswald

· Prof. Dr. Walter Baumgartner (Statement hier, hier und hier)
Nordistik, Universität Greifswald

· Prof. Dr. Arno Herzig (Statement hier und hier) 
Historiker aus Hamburg. Schwerpunkt: Antisemitismus im frühen 19 Jahrhundert
· Prof. Dr. Hartmut Lutz (Statement hier)
Amerikanist, Universität Greifswald
·  Prof. Dr. Helmut Klüter (Statement hier & hier)
Lehrstuhl Regionale Geographie, Universität Greifswald

· Prof. Dr. Werner Buchholz (Statement hier & hier & hier & hier & hier & hier)
Lehrstuhl Lehrstuhls für Pommersche Geschichte und Landeskunde
· Peter Fasel (Statement hier & hier)
Historiker & Buchautor aus Würzburg
· Prof. Dr. Walter Rothholz (Statement hier)
Universität Stettin, Soziologisches Institut

· Prof. Dr. Dr. Mariacarla Gadebusch Bondio (Statement hier)

Leiterin des Instituts für Geschichte der Medizin
· Prof. apl. Dr. phil. Kyra Inachin (Statement hier und hier)
Am Lehrstuhl Allgemeine Geschichte der Neuesten Zeit

· Dr. habil. Benjamin Ortmeyer (Statement hier)
Goethe-Universität Frankfurt am Main

· Dr. Jörg Echternkamp (Statement hier & hier)
Dozent an der Berliner Humboldt-Universität & Mitarbeiter am Militärgeschichtlichen Forschungsamt in Potsdam

· Rolf Hosfeld (Statement hier)
Literaturhistoriker
· Prof. Dr. Thomas Stamm-Kuhlmann (Statement hier & hier)

Lehrstuhl-Inhaber Allgemeine Geschichte der Neuesten Zeit
· Dr. Frithiof Strauß (Statement hier) 

Mitarbeiter am Lehrstuhl Lehrstuhl für Nordische Philologie
Weitere eher ‚politische’ Statements gegen Arndt. Diese wurden oben nicht mit dazugezählt:
· Prof. Dr. em. Horst Sachs (Statement hier)
Mathematiker, TU Illmenau; von einem kanadischen Institut geehrt für sein wissenschaftliches Lebenswerk 
· Niels Hegewisch und Dirk Mellies (Statement hier)
Lehrbeauftragter bzw. Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Historischen Institut der Universität Greifswald
· Dr. Kerstin Knopf (Statement hier)
Mitarbeiterin im Department of English and American Studies
· Prof. Ulrich Puritz (Statement hier)
Stellvertretender Gf. Direktor des Casper David Friedrich Insitut

· Prof. Dr. Andreas Pehnke (Statement hier)
Lehrstuhl Allgemeine Erziehungswissenschaft der Universität Greifswald

· Dr. Thomas Burmeister (Statement hier)
Charité - Universitätsmedizin Berlin
· Michael Hein (Statement hier)
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für Politische Theorie und Ideengeschichte der Universität Greifswald
Weitere (ebenfalls nicht gezählte) Historiker & Experten, die Arndts Antisemitmus, Fanatismus, Rassismus, völkischen Nationalismus oder Volkshass unterstreichen, sich jedoch zu einer möglichen Umbenennung nicht geäußert haben: 

· Prof. Leon Poliakov (Quelle)

Französischer Historiker. Schwerpunkte seiner Forschung waren Rassismus, Antisemitismus, jüdische Geschichte und der Holocaust. Bis zu seiner Emeritierung war er Doktor der Philosophie an der Sorbonne sowie Forschungsleiter am Centre national de la recherche scientifique in Paris.

· Prof. Ernst Weymar (Quelle)

Geschichtsdidaktiker an der Pädagogischen Hochschule Osnabrück.

· Prof. Dr. Hans-Ulrich Wehler (Quelle)
Ist ein deutscher Historiker. Seine Deutsche Gesellschaftsgeschichte (5 Bände) zählt zu den Standardwerken der deutschen Geschichtsschreibung für die Zeit von der Mitte des 18. Jahrhunderts bis 1990.

· Prof. Dr. Heinrich August Winkler (Quelle1 &  Quelle2)

Einer der berühmtesten deutschen Historiker. Berühmtestes Werk: „Der lange Weg nach Westen“ für den er den Friedrich-Schiedel-Literaturpreis.

· Prof. Dr. Gunner Müller Waldeck (Quelle)

· Die wichtigsten Fachlexika der politischen Ideengeschichte, sofern sie Arndt überhaupt erwähnen (Quelle)
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